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Titelbild: 

Luzernerstrasse 2, vor der im Mai beginnenden Sanierung.



3mattpost

Editorial
Liebe Leserinnen und Leser

Roger Sonderegger möchte neben beruflicher Tätig-

keit, politischem Engagement, Vorstandstätigkeit 

bei der BG Matt und weiteren Aktivitäten auch noch 

ein Zeitfenster für seine junge 

Familie offen lassen. Aus die-

sem Grund hat er die Verant-

wortung für die Mattpost nach 

14 Ausgaben aus zeitlichen 

Gründen abgegeben. Wir kön-

nen diesen Entscheid sehr gut 

verstehen und bedanken uns für seine ausgezeich-

nete Redaktionsarbeit während der letzten sieben 

Jahre.

Für die Redaktion der Mattpost sind neu Peter Joller 

und der Schreibende verantwortlich. Wie bisher 

werden wir auch auf externe Reporter zurückgrei-

fen. Wir suchen immer spannende Berichte aus dem 

Umfeld der BG Matt. Falls Sie eine gute Story oder 

eine Idee für eine Reportage haben, zögern Sie nicht, 

kontaktieren Sie uns.

Wir freuen uns auf viele weitere Ausgaben mit Be-

richten und Reportagen über das Leben in Littau, 

über «Menschen – Wohnen – Lebensraum», das 

Motto unserer letzten Jubiläumszeitschrift.

Wir wünschen Ihnen ein glückliches und erfolg-

reiches 2015, bleiben Sie gesund.

Markus Helfenstein

Impressum

Informationszeitschrift der 

Baugenossenschaft Matt Luzern

Erscheint 2 Mal jährlich

service@bgmatt.ch

www.bgmatt.ch

Redaktion

Markus Helfenstein (markus.helfenstein@bgmatt.ch)

Konzept 

HOMM interactive, Luzern, www.homm.ch

Layout + Inserate

Peter Joller 

Druck

Druckerei PK Druck, Luzern

NEWS

Inhalt

EDITORIAL & INHALT

 
  Volksschule Stadt Luzern 
  mietet weitere Kindergartenlokale 4       

FOKUS

Vermietung von Gewerberäumen 7

Treffen der ehemaligen Vorstandsmitglieder 8

NEWS

Gratulationen 10

Start Sanierung Luzernerstrasse 2 10

INTERNA

Schimmel am neuen Fenster 11

Reparatur zahlt der Mieter  12

DARLEHENSKASSE

Interessante Geldanlagen bei der BGM 13

DENKSPORT

Sudoku 14

mailto:service@bgmatt.ch
http://www.bgmatt.ch/
mailto:markus.helfenstein@bgmatt.ch
http://www.homm.ch/


4 mattpost

Im Stadtteil Littau sind drei neue Kindergärten nötig:

Volksschule mietet zwei 
Kindergartenlokale

FOKUS

Die rege Bautätigkeit im Stadtteil Littau verlangt im schulischen 

Bereich auch nach mehr Raum. In drei neuen Wohnüberbauungen 

sind 370 Wohnungen geplant. Die Volksschule rechnet mit drei 

zusätzlichen Kindergartenlokalen, die in den nächsten drei Jahren 

eingerichtet werden. Zwei davon werden in Mietlokalen unserer 

Baugenossenschaft eingerichtet. «Eine gute Lösung», sagte Theodor 

Henzi, Leiter Bau und Infrastruktur der Volksschule der Stadt Luzern.

Anouk Johann und Andrea Kaulitz leiten den Kindergarten im Neuhushof 3.
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FOKUS

  Rolf Willimann Im Stadtteil 

Littau sind in den letzten Jahren 

verschiedene grössere Wohn- 

Überbauungen realisiert worden. 

Weitere Projekte sind in Ausfüh-

rung oder in Planung. Aufgrund 

dieser Bautätigkeiten werden in 

den nächsten Jahren die Anzahl 

Kindergarten- und Primarschul-

abteilungen kontinuierlich zu-

nehmen. Von der Dienststelle 

Stadtentwicklung werden mit den 

Wohnüberbauungen «Nieder-

matt Süd», «Neuhushof» und 

«Grossmatte West» insgesamt 370 

neue Wohnungen prognostiziert. 

«Unsere Prognosen deuten klar 

darauf hin, dass zu den bestehen-

den fünf Kindergärten mit einem 

weiteren Bedarf von drei Kinder-

gartenlokalen zu rechnen ist», 

sagt Henzi.

Auf das Schuljahr 2015/16 hin 

wird der Kindergarten am Matt-

weg 5 (bisher Lebensmittelge-

schäft Husi) eröffnet, ein Jahr spä-

ter folgt der Kindergarten in der 

sich derzeit im Bau befindenden 

Überbauung Neuhushof. In der 

bestehenden BGM  Überbauung 

Neuhushof ist die Volksschule be-

reits seit längerem Mieter eines 

Kindergartens.

Die Baugenossenschaft Matt hat 

zudem seit April 2013 die Lokali-

täten des ehemaligen Restaurant 

Matt am Mattweg 3 an  die Volks-

schule vermietet. Aufgrund der 

grossen Nachfrage brauchte es im 

Stadtteil Littau     einen zweiten 

Standort für die    Tagesbetreuung 

mit Mittagstisch. Nach verschie-

denen Umbauarbeiten wurde die 

Betreuung neu und kindergerecht 

eingerichtet. So entstand ein spe-

zieller Lebensraum, in welchem 

sich die Kinder wohl und gebor-

gen fühlen. Im Lokal können 20 

Kinder betreut werden.

«Niedermatt Süd» in städtischem 

Eigentum

Auf dem Areal Niedermatt Süd 

beim Littauer Bahnhof entstehen 

derzeit gegen 150 Eigentumswoh-

nungen – davon je 50 Viereinhalb- 

und Fünfeinhalb-Zimmer-Woh-

nungen – die ab Sommer 2015 bis 

Sommer 2016 bezugsbereit sind. 

Spätestens auf das Schuljahr 

2015/16 muss im Bereich Littau-

erboden – wenn immer möglich 

bei oder in nächster Nähe der 

neuen Wohnüberbauung – zu-

«Mit der BG Matt haben wir einen seriösen 
und zuverlässigen Partner – einen 
entgegenkommenden Vermieter»

Theodor Henzi 
Leiter Bau und Infrastruktur | Volksschule Stadt Luzern

Theodor Henzi

«Wir haben mit der Baugenossenschaft Matt einen  

guten Partner und sind froh, dass wir in ihren 

Liegenschaften Kindergärten und Betreuungs-

angebote für die Volksschule anbieten können.»
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sätzlicher Kindergartenplatz be-

reitgestellt werden, um den Kin-

dern, die bereits heute im Quartier 

wohnen und denjenigen aus       

der neuen Überbauung, einen 

Kindergartenplatz anbieten zu 

können. 

Die bestehenden städtischen Lie-

genschaften in diesem Gebiet ha-

ben keine Kapazitäten, um einen 

weiteren Kindergarten einzurich-

ten. Es bot sich die Gelegenheit, 

dass ein Kindergartenlokal direkt 

in der neuen Überbauung Nie-

dermatt Süd eingerichtet werden 

kann. Die Bauherrin und Eigen-

tümerin der Liegenschaft bot 

Hand zum Kauf.

Der verfügbare Raum im Erdge-

schoss der Überbauung beträgt 

brutto 210 m², was netto 177 m² 

(ohne Verkehrsflächen sowie sa-

nitäre und technische Räume) 

entspricht. Dazu gehört eine Aus-

senfläche von rund 100 m², für 

welche das Benützungsrecht be-

steht. Weiter konnten zwei Park-

plätze in der Einstellhalle gekauft 

werden. Die einmaligen Investiti-

onskosten betragen CHF 1,085 

Millionen Franken, die jährlichen  

Betriebskosten für die Bewirt-

schaftung der Räume kommen 

auf 36‘400 Franken zu stehen.

Das städtische Parlament hat 

dem Kaufvertrag für die Über-

nahme im Stockwerkeigentum 

zugestimmt und somit ist das 

«Problemkind Kindergarten Lit-

tauerboden» vorerst gelöst. Der 

Kindergarten kann auf das Schul-

jahr 2015/16 hin eröffnet 

werden.

FOKUS

In der Neubausiedlung Niedermatt-Süd hat die Stadt ein Lokal im Stockwerk-

eigentum gekauft. Hier wird auf das nächste Schuljahr hin ein Kindergarten 

eingerichtet.

Im ehemaligen Restaurant Matt bietet die Volksschule Tagesbetreuung mit Mittagstich für 20 Kinder an. Auf dem Foto 

sind Christina Amrein, Samantha Danioth und Romina Moor. Es fehlt der Leiter Tobias Arnold.
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FOKUS

Vermietung von Gewerberäumen… 

Nun ist es «endlich» soweit. Für das seit Sommer 2013 leer stehende 

Ladenlokal am Mattweg haben wir eine neue Lösung gefunden. 

 Markus Helfenstein Ab Som-

mer 2015 wird dem ehemaligen 

Quartierladen neues Leben ein-

gehaucht. Ein neues Kindergar-

tenlokal entsteht und ergänzt das 

Angebot der Kindertagesstätte 

Fröschli an der Luzernerstrasse 

150 und die Betreuung Littau Dorf 

2 am Mattweg 3 ideal.

Viele unserer Mietenden werden 

sich noch an den Kindergarten im 

Zwischenbau Luzernerstrasse 

142-144 erinnern (heute TRIPOL 

Architekten AG). Nachdem der 

Mietvertrag für dieses Kindergar-

tenlokal durch die Gemeinde 

Littau 2006 mangels genügend 

Kindern nicht mehr verlängert 

wurde, dürfen wir also knapp 

zehn Jahre später auf der anderen 

Strassenseite diese Tradition auf-

leben lassen. Grund dafür ist die 

rege Wohnbautätigkeit in Littau.

Auch für die neu entstehenden 

Gewerbeflächen der neuen Über-

bauung Neuhushof 14 haben     

wir mit der Volksschule Stadt      

Luzern einen uns bestens be-

kannten Mieter gefunden. Auch 

hier entsteht ein neues Kinder-

gartenlokal. Aufgrund unserer 

bisherigen Erfahrung mit der 

Stadt     Luzern und früher mit der                 

Gemeinde Littau sind wir davon 

überzeugt, dass der Kindergarten 

sehr gut in die neue Überbauung 

Neuhushof passen wird.

Angesichts der vielen leer stehen-

den Gewerbeflächen ist es nicht 

immer einfach, für unsere Gewer-

beräume langfristige Mietver-

träge mit zuverlässigen Partnern 

abzuschliessen. Zudem wollen 

wir auch die Konkurrenzierung 

von bestehenden Mietenden von 

Gewerberäumen vermeiden. Das 

Beispiel am Mattweg 7 zeigt, dass 

es dafür bisweilen auch etwas   

Geduld braucht.

Längweiherstrasse 1, 6014 Luzern-Littau
Lager und Ausstellung: Grossmatte-Ost 27, Luzern-Littau

Inhaber Josef Bühler

Telefon 041 250 48 44 Fax 041 250 48 66
Natel 079 434 36 64
E-Mail info@parkettnadig.ch

Das leerstehende Ladenlokal Husi.

sstellung:Grossmatte-Ost
mailto:info@parkettnadig.ch
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  Markus Helfenstein   Wäh-
rend rund zwei Stunden führte 
uns Dr. phil. Karl Bühlmann bei 
prächtigem, spätsommer-

lichen Wetter durch die Wasser-
stadt Luzern. Wir machten da-
bei an verschiedenen Brunnen 
halt. Dr. Karl Bühlmann vermit-

telte dabei viele Informationen 
aus seinem reichen Wissen 
über die Geschichte, Kunst und 
Kultur der Stadt Luzern.

FOKUS

Ehemaligentreff Vorstand und 
Revisionsstelle BG Matt 

Quasi als Abschluss der Jubiläumsfeierlichkeiten trafen sich 

16 ehemalige Mitglieder des Vorstands und der internen 

Revisionsstelle ein Jahr nach dem 60. Geburtstag der BG Matt zu 

einem Stadtrundgang.

Der Mühlenplatzbrunnen in der Stadt Luzern.
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Nach zahlreichen, sehr interes-
santen und lehrreichen Erfah-
rungen durften wir uns am 
Abend im Restaurant Geiss-
matt auch noch kulinarisch 
verwöhnen lassen. Die Ehema-
ligen nutzten dabei die Gele-
genheit sich auszutauschen. 
Natürlich wurden viele Erinne-
rungen und Anekdoten aus frü-
heren BG Matt-Zeiten aufge-
frischt und zum Besten 
gegeben.
Von 16 eingeladenen Ehema-

ligen waren 15 am Treffen mit 
dabei. Nur ein Ehemaliger 
musste sich ferienbedingt ab-
melden. Die grosse Teilnahme 
zeugt von einem generationen-
übergreifenden, respektvollen 
und kameradschaftlichen Ein-
vernehmen zwischen den Ehe-
maligen und aktuellen Funkti-
onären der BG Matt. Es ist 
davon auszugehen, dass der 
rundum gelungene Anlass bei 
einem nächsten Jubiläum wie-
derholt werden wird.

FOKUS

Brunnen in der Pfistergasse und Burgerstrasse.

Teilnehmer:
Bättig Paul, Felder Jules, Fischer Albert, Fischer Rolf, 

Fries Josef, Helfenstein Markus, Lindegger Werner, 

Meier Andreas, Meyer Heinz, Roth Stefan, Schaller 

Franz, Schumacher Josef, Siegrist Heinz, Sonderegger 

Roger, Zimmermann Ernst, Joller Peter (Verwalter)

entschuldigt: Reichmuth Urs

v.l.n.r: Heinz Meyer, Paul Bättig, Sämi Fischer, Joseph Schumacher, Josef Fries 

und Jules Felder beim gemütlichen Zusammensein.

Organisator Markus Helfenstein mit dem Brunnenführer  

Karl Bühlmann.
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NEWS

Gratulationen
Vorstand und Mitarbeitende der Geschäftstelle der BG Matt durften seit der letzten 
Mattpost zu zahlreichen runden Geburtstagen und Geburten gratulieren.

Geburten

Zu einem freudigen Ereignis gra-

tulierten wir:

Fam. Denise & Roland Müller

Schönegg 4

Tochter Leona

geb. 5. November 2014

Runde Geburtstage

Mathis-Cavadini Cecilia

Längweiherstrasse 30

75 Jahre am 21. August 2014

Koch-Kunz Erika

Flurstrasse 10

75 Jahre am 1. September 2014

Rubinig Leopold

Schönegg 1

75 Jahre am 12. September 2014

Gut Monika

Zimmeregg 5

70 Jahre am 6. Oktober 2014

Winiger Albert

Grubenstrasse 16

70 Jahre am 8. Oktober 2014

Wigger-Bachmann Anna

Zimmeregg 10

80 Jahre am 9. Oktober 2014

Peyer-Hofstetter Sonja

Flurstrasse 6

70 Jahre am 21. November 2014

Oberholzer Anton

Zimmeregg 8

80 Jahre am 1. Dezember 2014

Bärtschi Josef

Luzernerstrasse 150

95 Jahre am 7. Dezember 2014

Sulaj Nijazi

Matthof 8

75 Jahre am 8. Januar 2015

Rebsamen Hans-Rudolf

Zimmeregg 1

75 Jahre am 2. Februar 2015

Vesna Manojlovska Caraviellio

Therapieangebote

Allgemeine Physiotherapie 
(Massage, Bewegungstherapie,
Wärme und Kälte Anwendungen )

Manuelle Therapie 

Lymphdrainage 

Triggerpunktbehandlung 

Medizinische Trainingstherapie + Rückentraining

Rehabilitationstraining 

Beratung / Instruktion 

Ö�nungszeiten

Montag bis Freitag 08.00 - 18.30 Uhr
Samstag nach Vereinbarung

Neuhushof 2
6014 Luzern

Tel. 041 250 07 36
 Fax 041 250 34 81

Berufserfolge

Zur Verleihung des Titels eines            

Dr. rer. nat. gratulieren wir

Roger Sonderegger

Schönegg 3

Vorstandsmitglied der BG Matt

Sanierung Luzernerstrasse 2 - 6 
am 1. Juni 2015 beginnt die Komplettsanierung der 
Häuser mit dem Haus Luzernerstrasse 2 

  Peter Joller   Das Titelbild 

zeigt die Liegenschaft Luzerner-

strasse 2 im heutigen Zustand.   

Ab dem 1. Juni ist es dann mit     

der Ruhe vorbei. An diesem Tag 

werden Strom und Wasser abge-

stellt und für die nächsten 6 Mo-

nate übernehmen die Handwer-

ker das Zepter. Im Verlaufe des 

Mai wird das Gerüst aufgestellt, 

damit auch mit den Arbeiten für 

die neue Aussendämmung recht-

zeitig begonnen werden kann. 

Die verschiedenen Berufsgrup-

pen werden Hand in Hand zu-

sammenarbeiten müssen, denn 

das Terminprogramm ist sehr 

gedrängt. 

Ab Dezember 2015 sollten dann 

die Mieter – alle haben die neuen 

Mietverträge bereits unterzeich-

net – ihre neuen Wohnungen be-

ziehen können. Wir wünschen 

den beteiligten Handwerkern und 

den Verantwortlichen am Bau 

gutes Gelingen und eine unfallf-

reie Bauzeit.
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I  N T  E R  N A

Problemfall: Schimmel am neuen Fenster
Moderne Fenster sollen alles besser machen: Weniger Zugluft, weniger Heizkosten, 
mehr Wohnkomfort. Stattdessen kann aber auch Schimmel im Haus Einzug halten.

  Peter Joller  Schimmel nach 

dem Fenstertausch, damit rech-

net erst mal niemand. Was ist da 

nur schief gelaufen? Leider 

kommt das gar nicht so selten vor: 

In viele Altbauten zieht mit den 

neuen Fenstern Schimmel ein, 

besonders in der Küche, im Bad 

und im Schlafzimmer. Denn im 

Gegensatz zu den alten Fenstern 

werden moderne Wärmedämm-

fenster luftdicht eingebaut, um 

die Wärme im Haus zu halten. Der 

Nachteil: Auch die Feuchtigkeit, 

die früher durch Ritzen ent-       

schwand, bleibt nun im Haus und 

setzt sich an den kältesten Stellen 

ab. Das sind oft die Fensterlai-

bungen, an denen sich in der 

Folge Schimmel bildet. 

Vermeiden lässt sich das mit dem 

richtigen Heizen und Lüften. 

Nach einem Fenstertausch muss 

das Lüftungsverhalten entspre-

chend angepasst und öfter gelüf-

tet werden. Mehrmals täglich drei 

bis fünf Minuten lang Stosslüften 

ist Pflicht, wenn der Schimmel 

draussen bleiben soll.

Allein durch eine Dusche werden 

ein bis eineinhalb Liter Feuchtig-

keit an die Raumluft abgegeben, 

gut zu erkennen an den dichten 

Feuchtigkeitsschwaden im Bade-

zimmer. Doch es gibt noch deut-

lich mehr Quellen, die die Raum-

luft oft unsichtbar mit Feuchtigkeit 

anreichern: Trocknende Wäsche, 

Pflanzen, Aquarien, selbst die    

Atmung der Bewohner erhöht 

den Feuchtigkeitsgehalt der 

Raumluft. Damit Schimmel nicht 

zum Problem wird, ist regelmäs-

siges Lüften unerlässlich. Doch 

wie lüftet man eigentlich richtig?

Stosslüften statt Dauerlüften

Die goldene Regel beim Lüften 

lautet: Stosslüften statt Dauerlüf-

ten. Je nach Jahreszeit sollten die 

Fenster drei- bis fünfmal am Tag 

komplett zum Lüften geöffnet 

werden – besonders natürlich 

nach dem Kochen, Duschen oder 

morgens nach dem Schlafen. 

Ausserdem gut: Querlüften, also 

das Öffnen gegenüberliegender 

Fenster – so zieht es richtig gut 

durch. Die Feuchtigkeit wird ab-

geführt und die Schimmel-Gefahr 

ist gebannt. Die Heizung sollte 

währenddessen ausgeschaltet 

werden. Dauerlüften durch auf 

Kipp gestellte Fenster treibt nur 

die Heizkosten in die Höhe - und 

fördert Schimmel-Bildung an den 

ausgekühlten Wandflächen rund 

ums Fenster.

Räume nicht überheizen

Ein Grad Celsius weniger spart 

rund sechs Prozent Heizkosten. 

Und mit steigender Temperatur 

sinkt zudem die Luftqualität. 

Beim Heizen gilt deshalb: Weni-

ger ist manchmal einfach mehr – 

mehr Komfort, mehr Wohlbefin-

den und mehr Kleingeld im 

Portemonnaie. In Wohn- und Ar-

beitsräumen reicht tagsüber eine 

Temperatur von 20º Celsius aus. 

Damit sich die Heizwärme gut 

verteilt, dürfen die Heizkörper 

nicht durch Möbel oder Vorhänge 

verdeckt sein.

Heizung nachts und bei Abwesen-

heit herunterregeln

Nachts oder bei Abwesenheit sind 

16º Celsius genug. Ein nützlicher 

Helfer sind programmierbare 

Thermostate oder sonstige Tools 

zur Haussteuerung. Mit ihnen 

lässt sich die Temperatur passge-

nau auf Anwesenheitszeiten 

abstimmen.

Quelle: Energie-Fachberater.de/GEB

Quelle: Energie-Fachberater.de / GEB

http://energie-fachberater.de/GEB
http://energie-fachberater.de/
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INTERNA

Bei eigenmächtiger Reparatur zahlt der Mieter 
Nur in Notfällen dürfen Mietende eigenmächtig einen Handwerker auf Kosten des 
Vermieters bestellen. 

   Peter Joller   Vermehrt müs-

sen wir feststellen, dass Mieter    

eigenmächtig Reparaturaufträge 

erteilen und dann die Rechnung 

an die Geschäftsstelle zustellen 

lassen. Dies ist nur in Ausnahme-

fällen möglich und erst, nachdem 

der Hauswart über das Vorgehen 

informiert wurde. Denn dieser 

weiss auch an Wochenenden, wie 

er die zuständigen Leute der Ge-

schäftsstelle erreichen kann. 

Ansonsten droht der Mieter auf 

den Kosten einer Reparatur 

sitzenzubleiben.  

Sie stellen einen Defekt fest!

Rufen Sie auf der Geschäftsstelle 

an (Telefon 041 259 22 88), schil-

dern Sie Ihr Problem, die Repara-

tur wird von den Mitarbeitenden 

an die zuständigen Handwerker 

weitergeleitet. Sollte sich der 

Handwerker nicht innert 1-2 Ta-

gen bei Ihnen melden, fragen Sie 

auf der Geschäftsstelle nach. 

Was muss eigentlich der Mieter 

im Rahmen des «kleinen Unter-

haltes» selber bezahlen?

Reparaturen und Unterhalt an der 

Wohnung sind eine Gegenpflicht 

des Vermieters für den Mietzins. 

Es gibt aber eine Ausnahme: Mie-

terinnen und Mieter müssen 

kleine Mängel in der Wohnung 

selber beheben. Im Fachjargon 

spricht man vom sogenannten 

«kleinen Unterhalt». 

Darunter fallen zum Beispiel das 

Ölen von Scharnieren oder              

das Anziehen einer lockeren 

Schraube bei einer Steckdose.     

Zu Kleinreparaturen gehört auch 

das Entstopfen des Abwassersy-

phons beim Lavabo, sofern er mit 

einfachen Handgriffen geöffnet 

werden kann. 

Auch Kleinteile müssen Mieter 

bezahlen

Kleinteile wie Backbleche, Filter 

beim Dampfabzug oder Zahnglä-

ser, Duschschläuche etc. müssen 

von Mieterinnen und Mietern er-

setzt werden. Weit verbreitet ist 

eine Kostengrenze für Material 

bis 150-200 Franken. Der Mieter 

muss Kleinteile auch dann auf ei-

gene Kosten ersetzen, wenn de-

ren Lebensdauer bereits abgelau-

fen ist. Bringen Sie spätestens 

beim Auszug bzw. vor der Woh-

nungsabgabe alles in Ordnung, 

was unter den sogenannten «klei-

nen Unterhalt» fällt.

Schäden durch Mietende

Schäden, die durch übermässige 

Abnutzung, mutwillig  oder durch 

ein Missgeschick entstanden 

sind, müssen die Mietenden re-

spektive deren Privathaftpflicht-

versicherung bezahlen.

Bitte alle Schäden 
oder Reparaturen an 
die Geschäftsstelle 
weiterleiten!

Bratislav Petrovic
Luzernerstrasse 117

6014 Luzern
Mobil: 076 401 88 42
Fax:    041 558 13 17

bracaservice@sunrise.ch
www.bracaservice.ch              

S C H U H M A C H E R E I

mailto:bracaservice@sunrise.ch
http://www.bracaservice.ch/
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 Ihr Partner wenn's um's Elektrische geht!

D A R L E H E N S K A S S E

Interessante Geldanlagen bei der BG Matt
Damit unsere geplanten Investitionen finanziert werden können, müssen auch immer 
genügend Eigenmittel zur Verfügung stehen. 

   Markus Helfenstein   Wir wol-

len neue Genossenschafter und 

Genossenschafterinnen dazuge-

winnen, in erster Linie aus un-

serer Mieterschaft. Falls Sie Inte-

resse an einer Mitgliedschaft bei 

der BG Matt haben, erkundigen 

Sie sich doch bei uns über die 

Aufnahmebedingungen. 

Zeichnung von Anteilscheinen

Die Zeichnung von Anteilschei-

nen ist gemäss Statuten bis                 

zu einem Betrag von CHF 30‘000.– 

möglich. (Die Verzinsung liegt ak-

tuell bei 3 ¼%).

Einlagen in die Darlehenskasse

Es wäre für unsere Genossen-

schaft sehr teuer, wenn wir die Ei-

genmittel nur mit Anteilscheinen 

generieren würden. Als Alterna-

tive bieten wir Einlagen in unsere 

Darlehenskasse an. Die entge-

gengenommenen Gelder werden 

ausschliesslich gemäss dem sta-

tutarischen Zweck der BG Matt 

verwendet. Die Eidgenössische 

Finanzmarktaufsicht FINMA hat 

uns bestätigt, dass die Entgegen-

nahme von Darlehen durch die 

BG Matt den Voraussetzungen 

von Art. 3a Abs. 4 lit. d Bankver-

ordnung entspricht. Die Verzins-

ung beträgt aktuell 1.75 % und ist 

im Vergleich mit anderen Finanz-

anlagen sicher sehr attraktiv.

Erkundigen Sie sich auf der Ge-

schäftsstelle über die Konditionen 

und verlangen Sie das  Reglement 

der Darlehenskasse. 

Cindy Colucci
Kosmetikerin mit Diplom
Neuhushof 1 
6014 Luzern         Mobil 079 678 39 57

cosmetic & nail lounge

www.cosmetic-nail-lounge.ch

http://www.cosmetic-nail-lounge.ch/
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Sudoku
Auf dieser Seite erscheint in jeder Ausgabe ein Sudoku. Unter allen richtigen Lösungen 
werden REKA-Checks im Wert von 100 Franken verlost.

Lösung und Spielregeln 
Die Lösung zu den Sudokus finden 
Sie jeweils in der nächsten MattPost 
oder auf unserer Homepage www.
bgmatt.ch. 

Sudoku spielen ist einfach und 
braucht keine Mathematik: Setzen 
Sie die fehlenden Zahlen so ein, 
dass in jeder der je neun Zeilen, 
Spalten und Blöcke jede Zahl von 1 
bis 9 genau einmal vorkommt. 

Teilnehmen am Wettbewerb kann, 
wer auf der Geschäftstelle der Bau-
genossenschaft Matt die richtigen 
Lösungen für alle drei Sudokus 
vorlegt. 

Weitere Informationen zu Sudoku 
erhalten Sie auf  der Seite http://
de.wikipedia.org/wiki/Sudoku. 

Die Gewinner der Verlosung wer-
den benachrichtigt; der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Gewinner der 
letzten Ausgabe 

Herr

Leopold Rubinig

Schönegg 1

6014 Luzern

Herzliche Gratulation

Auflösung der letzten Ausgabe Nr.14 / August 2014

Einsendeschluss 

ist der

28. Februar 2015

Wir wünschen viel Spass!

DENKSPORT

5 9 8 6 1 3 7 2 4
2 3 6 4 7 8 1 9 5
7 1 4 5 9 2 3 6 8
6 7 1 3 5 9 4 8 2
9 8 3 7 2 4 5 1 6
4 2 5 8 6 1 9 3 7
3 5 7 9 8 6 2 4 1
1 6 9 2 4 5 8 7 3
8 4 2 1 3 7 6 5 9

Sudoku 1
7 5 8 1 6 4 9 3 2
3 6 9 7 2 5 4 8 1
1 2 4 3 8 9 7 5 6
4 9 7 5 3 2 6 1 8
6 3 5 8 7 1 2 9 4
8 1 2 4 9 6 3 7 5
9 4 1 2 5 7 8 6 3
2 7 3 6 1 8 5 4 9
5 8 6 9 4 3 1 2 7

Sudoku 2

2 3 5 8 9 6 4 1 7
9 6 4 1 2 7 3 8 5
1 7 8 3 4 5 9 2 6
4 9 6 2 8 1 7 5 3
3 1 2 5 7 9 6 4 8
8 5 7 4 6 3 1 9 2
5 2 3 6 1 4 8 7 9
6 4 9 7 5 8 2 3 1
7 8 1 9 3 2 5 6 4

Sudoku 3

8 7 2 1 4 5 3 9 6
5 3 9 2 6 8 1 4 7
1 4 6 9 7 3 2 8 5
6 8 7 4 9 1 5 3 2
4 1 3 8 5 2 6 7 9
2 9 5 6 3 7 4 1 8
7 5 4 3 2 9 8 6 1
3 2 8 7 1 6 9 5 4
9 6 1 5 8 4 7 2 3

Sudoku 1 - leicht 

6 9 5 7 8 1 4 3 2
8 1 3 5 2 4 9 6 7
7 2 4 6 9 3 8 1 5
3 4 8 1 6 2 5 7 9
9 5 6 8 3 7 1 2 4
1 7 2 9 4 5 3 8 6
2 8 7 3 5 9 6 4 1
4 3 9 2 1 6 7 5 8
5 6 1 4 7 8 2 9 3

6 5 8 9 1 3 2 7 4
2 7 3 4 6 5 1 8 9
4 9 1 2 7 8 6 3 5
7 3 6 8 9 1 4 5 2
8 1 5 3 4 2 7 9 6
9 2 4 6 5 7 8 1 3
3 4 7 5 8 6 9 2 1
5 8 9 1 2 4 3 6 7
1 6 2 7 3 9 5 4 8

Sudoku 3 - schwer

Sudoku 2 - mittel

http://bgmatt.ch/
http://de.wikipedia.org/wiki/Sudoku.
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täschmattstrasse 25
6015 luzern
tel.  041 260 32 44
fax  041 262 32 49
pkdruck.grafik@tic.ch

neue Adresse

mailto:pkdruck.grafik@tic.ch
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